
 
 
 
 
 
 

These Test Guidelines have been superseded by a later version. The latest adopted version of Test 
Guidelines can be found at http://www.upov.int/test_guidelines/en/list.jsp 
 
This publication has been scanned from a paper copy and may have some discrepancies from the original 
document. 
_____ 
 
Ces principes directeurs d’examen ont été remplacés par une version ultérieure.  La version adoptée la plus 
récente des principes directeurs d’examen figure à l’adresse suivante : 
http://www.upov.int/test_guidelines/fr/list.jsp 
 
Cette publication a été numérisée à partir d’une copie papier et peut contenir des différences avec le 
document original. 
 
_____ 
 
Diese Prüfungsrichtlinien wurden durch eine neuere Fassung ersetzt. Die neueste angenommene Fassung 
von Prüfungsrichtlinien ist unter http://www.upov.int/test_guidelines/en/list.jsp zu finden. 
 
Diese Veröffentlichung wurde von einer Papierkopie gescannt und könnte Abweichungen von der originalen 
Veröffentlichung aufweisen. 
 
_____ 
 
Las presentes directrices de examen han sido reemplazadas por una versión posterior.  La versión de las 
directrices de examen de m ás reciente aprobación está disponible en 
http://www.upov.int/test_guidelines/es/list.jsp. 
 
Este documento ha s ido escaneado a p artir de una copia en papel y puede que existan divergencias en 
relación con el documento original. 
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 Exemplare dieser Veröffentlichung können zum Preis von 10 Schweizer Franken pro 
Exemplar einschließlich normalem Porto von dem Büro der UPOV, 34, chemin des Colom-
bettes, Postfach 18, 1211 Genf 20, Schweiz, bezogen werden. 
 
 Dieses Dokument oder Teile daraus dürfen ohne vorherige ausdrückliche Erlaubnis der 
UPOV vervielfältigt, übersetzt und veröffentlicht werden, vorausgesetzt, daß die Quelle ange-
geben wird. 
 

 
 

*  *  *  *  *  *  * 
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 Diese Richtlinien sind in Verbindung mit Dokument TG/1/2 zu sehen, 

das Erklärungen über die allgemeinen Grundsätze enthält, nach denen 
die Richtlinien aufgestellt wurden. 
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I. Anwendung der Richtlinien 
 
 Diese Richtlinien gelten für alle vegetativ vermehrten Sorten von Osteospermum ecklonis 
(DC.) Norl. der Familie der Compositae. 
 
 
II. Anforderungen an das Vermehrungsmaterial 
 
1. Die zuständigen Behörden bestimmen, wann, wohin und in welcher Menge und 
Beschaffenheit das für die Prüfung der Sorte erforderliche Vermehrungsmaterial zu liefern ist. 
Anmelder, die Material von außerhalb des Staates einreichen, in dem die Prüfung 
vorgenommen wird, müssen sicherstellen, dass alle Zollvorschriften erfüllt sind. Folgende 
Mindestmenge an Vermehrungsmaterial wird empfohlen: 
 

20 bewurzelte Stecklinge, die nicht mit wuchshemmenden Mitteln behandelt sind. 
 
2. Das eingesandte Vermehrungsmaterial sollte sichtbar gesund sein, keine Wuchsmängel 
aufweisen und nicht von irgendeiner wichtigen Krankheit oder einem wichtigen Schädling 
befallen sein. 
 
3. Das Vermehrungsmaterial darf keiner Behandlung unterzogen worden sein, es sei denn, 
dass die zuständigen Behörden eine solche Behandlung gestatten oder vorschreiben. Soweit es 
behandelt worden ist, müssen die Einzelheiten der Behandlung angegeben werden. 
 
 
III. Durchführung der Prüfung 
 
1. Im Allgemeinen ist ein einmaliger Prüfungsanbau ausreichend. Wird dabei die 
Unterscheidbarkeit und/oder Homogenität einer Sorte nicht hinreichend festgestellt, sollte ein 
zweiter Prüfungsanbau durchgeführt werden. 
 
2. Die Prüfungen sollten in der Regel an einer Stelle durchgeführt werden. Wenn einige 
wichtige Merkmale an diesem Ort nicht festgestellt werden können, kann die Sorte an einem 
weiteren Ort geprüft werden. 
 
3. Die Prüfungen sollten unter Bedingungen durchgeführt werden, die eine normale 
Pflanzenentwicklung sicherstellen (Bedingungen für die nördliche Hemisphäre). 
 
Zeit der Vorlage des  
Vermehrungsmaterials:  Mitte Dezember. 
 
Pflanzzeit für 
die Prüfung:   Mitte Mai:  Behälter im Freiland. 
 
Boden:    Durchlässiges Substrat mit Lehm und guter Belüftung. 
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Düngung: Flüssigdünger je nach Bodenanalyse; verhältnismäßig große 

Mengen 
 
Bewässerung:   Tropfbewässerung, gleichmäßig feuchter Boden. 
 
Temperatur: Dezember 18o C, Ende Januar bis Mitte April 5o C, Mitte April 

bis Mitte Mai 12o C. 
 
Die Parzellengröße ist so zu bemessen, dass den Beständen die für Messungen und Zählungen 
benötigten Pflanzen oder Pflanzenteile entnommen werden können, ohne dass dadurch die 
Erfassungen, die bis zum Abschluss der Vegetationsperiode durchzuführen sind, beeinträchtigt 
werden. Jede Prüfung sollte insgesamt 20 Pflanzen umfassen. Getrennte Parzellen für 
Erfassungen einerseits und Messungen andererseits können nur bei Vorliegen ähnlicher 
Umweltbedingungen verwendet werden. 
 
4. Zusätzliche Prüfungen für besondere Erfordernisse können durchgeführt werden. 
 
 
IV. Methoden und Erfassungen 
 
1. Alle Erfassungen, die durch Messen oder Zählen vorgenommen werden, sollten an 
10 Pflanzen oder je einem Teil von 10 Pflanzen, die 6 bis 8 Monate alt sind, erfolgen. 
 
2. Für die Bestimmung der Homogenität sollte ein Populationsstandard von 1 % mit einer 
Akzeptanzwahrscheinlichkeit von mindestens 95 % angewandt werden. Bei einer Probengröße 
von 20 Pflanzen würde die höchste zulässige Anzahl von Abweichern 1 betragen. 
 
3. Sofern nicht anders angegeben, sollten alle Erfassungen an typischen Organen von 
20 Pflanzen zum Zeitpunkt der Vollblüte erfolgen. 
 
4. Da das Tageslicht schwankt, sollten Farbbestimmungen mit Hilfe einer Farbkarte 
entweder in einem Standardraum mit künstlichem Tageslicht oder zur Mittagszeit in einem 
Raum ohne direkte Sonneneinstrahlung vorgenommen werden. Die spektrale Verteilung der 
Lichtquelle für das künstliche Tageslicht sollte dem C.I.E.-Standard von bevorzugtem 
Tageslicht D 6500 mit den im “British Standard 950”, Teil I, festgelegten Toleranzen 
entsprechen. Die Bestimmungen an dem Pflanzenteil sollten auf weißem Papieruntergrund 
erfolgen. 
 
 
V. Gruppierung der Sorten 
 
1. Das Prüfsortiment sollte zur leichteren Herausarbeitung der Unterscheidbarkeit in 
Gruppen unterteilt werden. Für die Gruppierung sind solche Merkmale geeignet, die 
erfahrungsgemäß innerhalb einer Sorte nicht oder nur wenig variieren. Die verschiedenen 
Ausprägungsstufen sollten in der Vergleichssammlung ziemlich gleichmäßig verteilt sein. 
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2. Es wird empfohlen, daß die zuständigen Behörden folgende Merkmale für die 
Gruppierung der Sorten verwenden: 
 

a) Blütenstand:  Form der Zungenblüte (Merkmal 11) 
b) Zungenblüte:  Farbe der Mitte der Oberseite (Merkmal 15) mit folgenden Gruppen: 

Gr. 1:  weiß 
Gr. 2:  gelb 
Gr. 3:  blaurosa 
Gr. 4:  rot 
Gr. 5:  purpur 
Gr. 6:  violett 

 
 
VI. Merkmale und Symbole 
 
1. Zur Beurteilung der Unterscheidbarkeit, der Homogenität und der Beständigkeit sollten 
die Merkmale mit ihren Ausprägungsstufen, wie sie in der Merkmalstabelle aufgeführt sind, 
verwendet werden. 
 
2. Hinter den Ausprägungsstufen für jedes Merkmal stehen Noten (Zahlen) für eine 
elektronische Datenverarbeitung. 
 
3. Legende: 
 
(*) Merkmale, die für alle Sorte in jedem Prüfungsjahr, in dem Prüfungen vorgenommen 

werden, herangezogen werden und in jeder Sortenbeschreibung enthalten sein sollten, 
sofern die Ausprägungsstufe eines vorausgehenden Merkmals oder regionale 
Umweltbedingungen dies nicht ausschließen. 

 
(+) Siehe Erklärungen zu der Merkmalstabelle in Kapitel VIII. 
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VIII. Erklärungen zu der Merkmalstabelle 
 

Keine besonderen Erklärungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
IX. Literatur 
 

Heywood, V.H. (ed.): Flowering Plants of The World.  B T Batsford Ltd., London, 
1993, G.B. 



TG/176/3 
Osteospermum, 2000-04-05 

-12- 
 
 

 

X. Technischer Fragebogen 
 
 
   

Referenznummer 
  (nicht vom Anmelder auszufüllen) 

 
   

 
 
 

TECHNISCHER FRAGEBOGEN 
in Verbindung mit der Anmeldung zum Sortenschutz auszufüllen 

 
 
 

 
1. Art  Osteospermum ecklonis (DC.) Norl. 
 
   OSTEOSPERMUM 

 
 
 
2. Anmelder (Name und Adresse) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Vorgeschlagene Sortenbezeichnung oder Anmeldebezeichnung 
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4. Informationen über Ursprung, Erhaltung und Vermehrung der Sorte 
 
4.1 Ursprung 
 
 a) Sämling (Elternsorten angeben) 

 
................................................................................................  [  ] 
 

 b) Mutation (Ausgangssorte angeben) 
 
................................................................................................  [  ] 
 

 c) Entdeckung (wo und zu welchem Zeitpunkt) 
 
 ................................................................................................  [  ] 
 
 d) Sonstige (angeben) 
 
 ................................................................................................  [  ] 
 
4.2 Vermehrungsmethode 
 

– Stecklinge [  ] 
 

– In-vitro-Vermehrung [  ] 
 

- Sonstige (angeben) 
 
 ................................................................................................ [  ] 
 
4.3 Sonstige Informationen 
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5. Anzugebende Merkmale der Sorte (die in Klammern angegebene Zahl verweist auf das 

entsprechende Merkmal in den Prüfungsrichtlinien; die Ausprägungsstufe, die der der 
Sorte am nächsten kommt, bitte ankreuzen). 

 

 Merkmale Beispielssorten Note 

5.1 
(1) 

Pflanze: Haltung der Triebe   

 aufrecht Nairobi 1[  ] 

 halbaufrecht Sunny Boy 3[  ] 

 waagerecht Sirius 5[  ] 

 halbhängend Tanga 7[  ] 

 hängend White Flash 9[  ] 

5.2 
(6) 

Blatt: Panaschierung   

 fehlend Sparkler 1[  ] 

 vorhanden Silver Sparkler 9[  ] 

5.3 
(8) 

Blütenstand: Anzahl vollständiger Zungenblütenkreise   

 nur einer Sparkler 1[  ] 

 einer oder zwei Zulu 2[  ] 

 mindestens drei Durban 3[  ] 

5.4 
(11) 

Blütenstand:  Form der Zungenblüte   

 nur elliptisch Sunny Lady 1[  ] 

 nur spatelförmig Namaqua 2[  ] 

 elliptisch und spatelförmig Melmak 3[  ] 

 



TG/176/3 
Osteospermum, 2000-04-05 

-15- 
 
 

 

 
 Merkmale Beispielssorten Note 

5.5i 
(15) 

Zungenblüte: Farbe der Mitte der Oberseite   

 RHS-Farbkarte (Nummer angeben) ……………………………………… 

5.5ii 
(15) 

Zungenblüte: Farbe der Mitte der Oberseite   

 weiß Sparkler 1[  ] 

 gelb Zulu 2[  ] 

 blaurosa Sunny Silvia 3[  ] 

 rot  4[  ] 

 purpur Sirius 5[  ] 

 violett Mira 6[  ] 

 sonstige Farbe (Farbe angeben) ……………………………. 7[  ] 
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6. Ähnliche Sorten und Unterschiede zu diesen Sorten 
 

Bezeichnung der 
ähnlichen Sorte 

Merkmal, in dem die 
ähnliche Sorte 

unterschiedlich ist o) 

Ausprägungsstufe der 
ähnlichen Sorte 

Ausprägungsstufe der 
Kandidatensorte 

 
 
 
 
 
 
______________ 
o) Sofern die Ausprägungsstufen der beiden Sorten identisch sind, bitte die Größe des 

Unterschieds angeben. 
 
 
7. Zusätzliche Informationen zur Erleichterung der Unterscheidung der Sorte 
 
7.1 Resistenzen gegenüber Schadorganismen 
 
 
 
 
 
 
 
7.2 Besondere Bedingungen für die Prüfung der Sorte 
 
 
 
 
 
 
 
7.3 Sonstige Informationen 
 
 
 
 
 
 
Ein repräsentatives Farbfoto der Sorte dem Technischen Fragebogen bitte beifügen. 
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8. Genehmigung zur Freisetzung 
 

a) Ist es erforderlich, eine vorherige Genehmigung zur Freisetzung der Sorte gemäß 
  der Gesetzgebung für Umwelt-, Gesundheits- und Tierschutz zu erhalten? 
 
  Ja  [  ]    Nein  [  ] 
 
 b) Wurde eine solche Genehmigung erhalten? 
 
  Ja  [  ]    Nein  [  ] 
 
 Sofern die Frage mit “ja” beantwortet wurde, bitte eine Kopie der Genehmigung 
beifügen. 
 
 

 
 
 

[Ende des Dokuments] 
 


	Blütenstand:  Form der Zungenblüte
	Zungenblüte: Farbe der Mitte der Oberseite
	Zungenblüte: Farbe der Mitte der Oberseite
	weiß
	gelb
	blaurosa
	rot
	purpur
	violett
	sonstige Farbe (Farbe angeben)



